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I

Die Gemsjäger
Fortsetzung

Eines Morgens trat Wälty auf seinen Bruder zu
und sprach Rudi das geht so nicht langer wir
müssen diesem Leben ein Ende machen Du härmst
Dich ab ich gräme mich zu Tode und Elsi ist so
traurig daß die Nachbarn schon sprechen sie sey krank
Weiß Gott ich habe sie seit jener Zeit nicht gesehn
aber wo man hinkommt reden ja die Leute schon
davon und am Ende errathen sie gar die Ursache
Elsi hat uns Beide lieb hat uns vielleicht gleich lieb
wenn keiner von uns um sie freyt so leiden wir alle
Drey Kummer vielleicht aber daß Zwey noch glück
lich werden können Als ich diese Nacht so schlaflos
dalag kam mir plötzlich der Gedanke Wir müssen
Gottes Willen entscheiden lassen Der Pfarrer sagt
uns oft es giebt keinen Zufall sondern Alles steht
in Gottes Hand So wird er auch uns jetzt ein gu
tes Zeichen geben Laß uns daher unsere Büchsen
nehmen und auf das hohe Gcbirg steigen dort wol

XXXVI Iahrg 12 lm
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len wir der eine rechts der andere links klimmen
und wer das erste Thier erlegt und heimbringt der
soll um Elfi werben Der Andere mag dann Haus
und Hof verlassen und in die Fremde gehn Willst

Du Bruder Ja so will ich, rief Rudi
und schüttelte des Bruders Hand aber wir müssen
es dem Nachbar ansagen Freylich, entgegnete
Wälty Sie nahmen rasch die Büchsen von der
Wand warfen die Jagdtasche um und machten sich
auf den Weg Elfi sah sie von weitem kommen und
zeigte es dem Vater an der merkte, daß sie etwas
vorhaben müßten und trat ihnen entgegen Sie er
zählten ihm was sie beschlossen hatten und er stimmte

ihnen bey wenn Elsi es gut heißen wolle Er rief
sie sie kam schüchtern Elsi, fragte er wenn
nun einer von diesen Beiden morgen um Dich werben

wollte würdest Du ihn abweisen Sie sah zur
Erde und schwieg Sie haben beschlossen Elsi,
fuhr der Vater fort ein Zeichen des Himmels ent
scheiden zu lassen Wer heut zuerst glücklich auf der
Gemsjagd ist der kommt morgen und wirbt um
Dich aber dasLoos falle wie Gott es fügen mag
kannst Du versprechen daß Du dem in sein Haus
folgen willst der Dich fordert Elsi schien einen
schweren Kampf des Herzens zu bestehen nach eini
gen Augenblicken aber sprach sie entschlossen Ja
das verspreche ich so wahr ich auf die Gnade Got
tes hoffe Dabey sah sie fromm gen Himmel und
reichte darauf jedem der Brüder eine Hand Es
war Allen als sollte das Herz ihnen springen kei
ner vermochte zu reden Wälty und Rudi hielten
Elsi s Hände fest und drückten sie herzinnig Endlich

sprach
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sprach diese zuerst Ich will Euch Beiden auch den
Hut zur Jagd schmücken Sie zog die Hände sanft
zurück brach zwey schöne Rosen vom Stock und steckte
eine an eines Jeden Hut Drauf reichte sie zum Ab
schied Jedem die treue Rechte sie sahen einander an
wie selten Menschen sich ansehen Wälty ging zu
erst nachdem er den Vater umarmt hatte Rudi
hielt och immer Elsi s Hand er konnte sie nicht las
sen Da stürzten ihm plötzlich die Thränen unauf
haltsam aus den Augen Elsi bebte und sank in die
Knie er fing sie auf legte die Ohnmächtige in des
Vaters Arme und stürzte fort

Schweigend klimmten die beiden Brüder das
Gebirg hinan Als sie über die grünen Höhen hin
aus waren und an den Fuß der eigentlichen Felsen
kamen halten sie den Punkt erreicht wo sie sich tren

nen mußten
Nun Rudi, sprach Wälty ist der Augen

blick da wo wir unser Schicksal in Gottes Hand
stellen Einer von uns muß links der andere rechts
um den Berg gehen wenn wir kein Thier antreffen
so finden wir uns jenseit an dem Gemsbrunnen beym
großen Stein wieder Wer aber etwas antrifft je
nun der mag seinen Schuß thun und die Beute nach
Haus tragen der später Kommende wird dann sei
nen Unstern schon von weitem sehen Jetzt aber laß
uns losen wer rechts und wer links am See herum
geht Das Loos entschied Wälty soll sich links
Rudi rechts wenden Schon halten Beide einige
Schritte gethan als sie sich unwillkührl ch noch ein
mal nach einander umsahen Da war es ihnen als
wenn eine Stimme Gottes ihnen zuriefe sie mußten

ein
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einander wieder entgegeneilen und umarmten sich
so herzinnig als wäre es zum letzten Mal

Die Fortsetzung folgt

Die ersten Erscheinungen der Reformation in
Halle

Fortsetzung

Fünf Briefe des flüchtigen Propsts Demuth aus
dem Kloster Neuwerk an den Cardinal Albrecht

l

Aochwürdigster c Ich hak E K G geschrieben
mein anliegende Noth und Zwang meines Gewissens 5
derhalben ich gewichen bin denn meine Seele ist mir
lieber denn alle Ehr und Gut dieser Welt das ich E
Gn vor oftmals hab angezeigt Dieweil ich aber
vermerket daß E Gn nicht gesinnt war mich zu
absolviren und den krgtrjbus in viel Stücken Zu
fall und Glauben gab bin ich verursacht zu weichen
aus keiner andern Ursach denn wie E Gn vor hab
angezeigt um Furcht willen hab auch gar nichts mit
mir genommen denn ein kleine Zehrung die Briefe
wissen E G das andere als 4 silberne Becherlein
und 6 silberne Löffel und ander Ding ist wohl ver
wahrt wo auch meine Sach anders wird so ich es
in gut nicht kann erlangen will ich das und anders

alles

E waren wie es später heißt Hauptbriefe d h
Obligationen des Klosters
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alles wieder geben bin auch nie des Gemüthes ge
weft zu behalten Bitt E Gn wollen keinen Men
schen auf Erden mit mir verdenken denn es niemand
gewußt hat auch nicht jedermann Glauben geben
denn was mir jetzund widerfährt sollen E G dafür
halten daß es E G auch geschehen mag denn ich
weiß daß viel Leut E G nicht gut seind Derhal
ben ist an E G mein unterthänige Bitt wollet mich
mit einer ziemlichen Provision gnädiglich versehen
denn ich wahrlich in diesem Amt nicht länger bleiben
kann um meiner Seele Seligkeit willen Wo E G
mit mir wollt handeln lassen bitt ich unterthänig
wollet mir ein frey sicher Geleit zuschicken und lasset
handeln an einem sichern Ort als nämlich Vitterfeld
Düben oderEilenburg denn ich gegen Halle zu kom

men beschwert bin um der willen die mir
nicht gut sind wie E G aus dieser eingelegten Schrift
des Priors wohl werden vernehmen Soll es mit
Scheltbriefen ausgerichtet seyn kann ich sie auch wohl
machen aber ich will noch verschonen um E K G
willen Es wär auch mein Rath daß E G keinen
Propst machet sondern einen kriorem i z iritua
likus und roLurstorem jn tem ora ibu5 Denn
ichweiß dasKlo st erleben nichtwirdkön
nen oder mögen bleiben denn der Zorn
Gottes ist über Mönch und Nonnen heftig
erwachsen Gott gebe es zum besten Wo E G
mich gnädlich wollt versehen wollet mich nicht lang
aufhalten denn ich nicht viel Zehrung hab und
muß doch täglich zehren Bitt deß E K G gnäd

liche

Tr hatte wie ma sieht diese Sachen gleichsam als
Psmid mit mwmmcli um sich von dem Kloster eine
Pension auözuwitkcn
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liche Antwort Datum in sxMo Dienstags nach
lisericvlclills Oomini snno c 23

E Gn Unterthäniger Capellan
Nicolaus Demudr

2

Hochwürdigster c Ich hab E K G Schreiben
den Freytag nach Exaudi unterthänig empfangen in
welchem E K G Beschwerung tragen daß ich auf
vorige E K G Schreiben nicht hab Antwort geben
Gnädigster Herr E K G sollen wahrhaftig glauben
daß es nicht aus Verachtung oder der Sache zu Auf
schub geschehen sondern daß ich wahrhaftig gewußt
daß E K G nicht zu Halle gewest wie E K G in
derselben Schrift auch anzeiget Darnach haben E
K G die endliche Meinung in meiner Sache geöffnet
also wo ich dem Kloster Rechenschaft zu thun und das
Geld und ander so ich mit mir genommen wieder
überreichet und die Probstey libere resigniret als
dann wollen E K G mit der Provision mit mir han
deln lassen Gnadigster Herr ich bitt E K Gn
wollen beherzigen den treulichen Dienst den ich mit
Leib und Gut die Zeit meiner Pralatur E K G un
terthänig geleistet mich von gedachtem Vornehmen
gnädiglich verschonen dieweil mein Vornehmen aus
keiner bösen Ursach geflossen allein das Wort Gottes
das mein Gewissen gedrungen daß ich dies teuflische
Leben nicht länger konnt oder möcht leiden und dul

den wie ich E K G oftmals hab angezeigt Da ich
merket daß E K G mich zu absolviren nicht geneigt
hab ich mein Bestes und der Seele Seligkeit bedenken

müs
De L1 Axnl
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müssen Daß ich nun die Propstey sollt resigniren
und dasjenige so ich mit mir genommen wiederge
ben ehe denn ich mit der Provision würde versichert
verhoff E K G werden solches nicht von mir begeh
ren denn ich es darum mit mir genommen daß ich
wohl weiß wie die k UreZ geschickt seyn Bitt der
halben E K G woll mich gnädiglich bedenken und
wo es E K G gelegen wär mir einen Tag gen Eil
burg anstellen doch also daß ich es zuvor etlich Tag
wüßte damit ich auch geschickt kommen möcht un
terthänig bittend E K G wollen dazu Räthe verord
nen die der Sache guten Verstand haben will ich
mich alsdann der Rechenschaft und anders nicht wei
gern doch mit dem Bescheid daß ich wisse was mir
für eine Provision gemacht werden soll Bitt deß E
K G gnädlich Antwort mit einem sichern Geleit für
mich und die Meinen mit diesem Voten E K G
wollen sich gnädlich gegen mir erzeigen will ich alle
zeit mit meinem armen Dienst verdienen O tt in
exilic Freytags nach Exaudi snno c 23

E Kurs Gnaden Capellan

Nicolaus Demudt
Propst zu Neuenwerk

Nach einer Notiz in Drey Haupts Beschreibung deS
Saalkreises c solle mit dem Propst auch noch zwey
Coiwentttaleii des Klosters Nemderk cntwichcn seyn die
vermuthlich hier gemeint sind
D ii 22 May

Die Fortsetzung folgt,

AuflSsung der Charade im N Stück

Blumenkorb

Cbrom
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Chronik der Stadt Halle

i

Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt

err Kaufmann Runde übersandte heute unterzeich
neter Kasse abermals l0Sgr in schiedsrichterlicher An
gelegenheit Halle den 18 März 1836

Die Armen Kasse

2 Blindenanstalt
em ungenannten Geber zeige ich dankbar an daß

den IS März durch den KaufmannHrn Krammisch
S Zhlr an die Blindenanstalt abgegeben sind

Halle den 18 März 1336

A Krause

3

Geborne Getrautte Gestorbene in Halle
Februar März 183S

Geborne
Marienparochie Den S Febr dem Kaufmann

Rersten em S Johann Heinrich Wilhelm Nr 131
Den 27 dem Bäckermeister Hasche eine Tochter

Henriette Caroline Christiane Nr 868 Den
11 März dem Kaufmann Gncift ein S todtgeb
Nr 46 d Dem Gärtner Engel ein S Friedrich

Carl Nr 1619
Berichtigung Im vorigen Stück lese ma Dem Buch

bindermeister Haring eine Tochter Wilhelmine Fricdcrike

Ulrichs
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Ulrichsparochie Den 22 Febr eine unehel T

Nr 1623 Den 26 dem Lohgerber Helfenftelle
eine T Johanne Friederike Emilie Nr 360
Den 12 März dem Zimmergesellen Zolze eine T
todtgeb Nr 1687

Moritzparochie Den 16 Jan dem Porzellainmaler
Stephan eineT Anna Pauline Laura Nr 692
Den 16 Febr dem Polizey Kanzlist Fässer eine T
Anna Louise Nr 484 Den 24 dem Tischler
meisterDenzau eineT MarieFriederike Nr 633

Den 26 dem Salzsiedcmeister L incke ein Sohn
Friedrich Wilhelm Nr 696 Den 23 dem Flei
schermeister Naumann ei Sohn Friedrich Gustav
Nr 693 Den 3 März dem Salzsieder Neu
märker ein S Jakob Ferdinand Nr 20S6
Den 8 dem Handarbeiter Schulze eineT Henriette
Christiane Nr 666

Katholische Kirche Den 21 Febr dem Kamm
machermeister Äeßler eine Tochter Auguste Amalie
Nr 386 Den 24 dem Müller Rors ein S

Christian Wilhelm Franz Nr 1836
Neumarkt Den 27 Febr dem Sattlermeister Hen

nig eine T Christiane Henrielte Nr 1286
Den 2 März dem Schlossermeister Neefe eine T
Friederike Auguste Nr 1348 Den 8 dem
Klempnermeister iNacheranz ein S Christian Wil
Helm Nr 1184

Glaucha Den 26 Febr dem Handarbeiter Hoppe
eine T Caroline Sophie Marie Nr 1826
Dem Handarbeiter Schröter ein S Andreas August
Louis Nr 1770 Den 4 März dem Zimmer
mann Leonhardt eine Tochter Marie Friederike
Nr 2021 Den 6 dem Maurergesellen Rramer

ein S Heinrich August Wilhelm Nr 2003
Den 9 dem Fuhrmann Beck einS Johann Andreas
August Nr 1962 Den 11 dem Buchdrucker
Rievel S Carl Friedrich Hermann Nr 1748

Mili
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Militairgemeinde Den 14 Febr dem Wacht
meister Iimcker ein Sohn Richard Nr 268
Den 15 dem Oberjäger Müller eine Tochter Anna
Nr 1236

K Getrauete
Neumarkt Den 13 März der Maurer Müschur

mit H L Rnapp
c Gestorbene

Marienparochie Den 11 März des Kaufmanns
Gneift S lodtgeb Sophie Joh Schelzin aus
Schleinitz all 39 Z Schwindsucht

Ulrichspar ochie Den 12 März des Zimmergesellen
25olzc Tochter todtgeboren

Moritzparochie Den 9 März des Schneidermeisters
Richter S Carl alt 6M Auszehrung Dcn 12
der Salzwagenläder Pfahl alt 63 I Markschwamm

Den 14 des Salinenarbeiters Hammer T Zo
hanne Albertine all 1 Z 9 M 3 W Brustenrzün
dung Den 16 des Horndrechslermeisters Frosch
S Carl alt 1 M 1 W 4 T Krämpfe

Domk rche Den 13 März der Bäckermeister Mcr
t clein alt 60 I 5 M Unlerleibsentzündung

Neumarkt Den 11 März des Mühlknappen
LNocb el S Johann Traugvtt Benjamin alt 2 I
1 M 2W Krämpfe Den 1 der Strumpfwirker
und Almosengenossc Müller alt 68 I Auszehrung
Den 3 des Handarbeiters MüllerWittwe alt 36 Z
Brustkrankheic

Glaucha Den 13 März der Stadtrath Merct ell
alt 69 Z 2 M 2 W Brustkrankheit Den 16
der Strumpfwirkergeselle Geeligcr alt 66 I Brust
krankheit

Ben
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Berliner Fonds und Geld ConrS Zettel
Den 20 März 183S

St Schuldsch
Pr Engl Ob 50
Pr Sch d Seeh
Km Ob m l C
Nm Int Sch do
Berl Stadt Ob
Kouigsb do
Elbing do
Danz do in Th
Wcstpr Pfdb A
Gr Hz Pos do
Ostpr Pfandbr

Pr Cour

cv Br G

100 100z
4 98z 985

65/ 65
4 lov 99
4 wo 99Z
4 lvo 100
4 99
4 99Z

38
4 101
4 102
4 1025

Pomm Pfandbr
Kur u Nm do
Schlesische do
rückst C d Km
do do d Nm

Zinssch d Km
do do d Nm

knick sl marco
Neue Duk
Friedrichsd or
Disconto

LÖ Pr Cour

Br G
4 106i
4 106z
4

80
80
80
80

216 215
18

13 13 5
3 4

Hallischer Getreidepreis
Nach de n Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 21 März I83Z
Weitzen ITHlr 7Sgr 6 Pf bis 1 Thlr I0Sgr Pf
Roggen 1 l 3 1 2 6Gerste SS 27 6Hafer 16 3 13 3Herausgegeben im Namen der Armendirection

von Dr Forstemann

B e k a n n t m a ch u n g e n

Leihhaus 2l ucrion in Halle
Am 30 März d I Nachmittags 2 Uhr und

folgende Tage
sollen im Locale des Leihhauses der Gebrüder Simon
Nr 398 kleine Ulrichsfrraße Hierselbst die seit den Mo

naten September October November und
December 18Z3 ingleichen Januar und Februar

1834
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1834 verfallenen Pfänder gerichtlich verkauft werden
weshalb die Eigenthümer dieser verfallenen Pfänder auf
gefordert werden entweder dieselben zeitig vor dem Ter
mine einzulösen oder wenn sie gegründete Einwendun
gen gegen die contrahircen Schulden haben solche dem
unterzeichneten Gerichte anzuzeigen widrigenfalls mit
dem Verkaufe der Pfandstücke verfahren der Pfand
gläubiger wegen seiner in das Pfandbuch eingetragenen
Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt der Ueber
schuß aber an hiesige Armenkasse abgeliefert und kein
Pfandeigenlhümer mit spätern Einwendungen weiter
gehört werden soll

Halle den 23 Januar 1836
Rönigl Prcuß Landgericht

Kelger
Nanmannsche Aucrion

Montag den 23 und Dienstag den 24 kommen
zum Verkauf

Wollene kattunene und seidene Hals und Um
schlagetücher verschiedener Art

Grarven Auctions CommissariuS
Große feite Neunaugen i 1 Sgr bey

Blüthner am Markt
Strohhüte werden gewaschen und gebleicht und zu

neuen Fa ons umgenäht Scrohhof Nr 2064
L,oui se R äserviy

Ich mache hiermit ergebenst bekannt daß meine
Bettfederreinigungsmaschine von jetzt an täglich wieder
im Gange ist wer Federn zu reinigen hat beliebe sich
zu melden auf dem kleinen Berlin Nr 414 bey Frau
tvirr man n

Ein Mehlkasten steht zu verkaufen in Glaucha auf
dem Stege Nr 1768

Sonntag den 22 März soll bey mir ÄarpfenschmauS
und Pfannkuchenfest mit Musik und Tanz gehalten wer
den wozu ich ein geehrtes Publikum ergebenst einlade

L Hesse i Neideburg
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A uc r i o n

von lackirren Blech und anvern lVaarcn
Im Auftrag der verwittweten Madame Wilcke

geb Nudolph sollen die sämmtlichen Waarenvorräthe
ihres in unbekannter Abwesenheit lebenden Sohnes des
Klempnermeiscers Wilhelm Wilcke bestehend größ
tentheils in

feinen ganz modernen lackirten Blech Messing
Tomback Zinn und andern Metall Sachen als
Kronenlampen mit 1 2 3 4 und 6 Flammen
Billard Astral Sinombre Klavier Comtoir
Srudir und Wandlampen Kaffeebretter in diversen
Größen Kaffee und Theemaschinen Wärmlampen
Leuchter Desertkörbchen Zuckerkasten Schreibzeuge
Tabakskasten Spucknäpft und viele andere in dieses
Fach einschlagende Artikel so wie auch eine Parlhie
blechernes und zinnernes Küchen und Tafelgeschirr
soll

Montags den 23 d M
Nachmittags von 2 Uhr an und die folgenden Tage

in dem in der großen Ulrichsstraße sul I 6 belegenen
W i lck eschen Hause öffentlich gegen augenblicklich baare
Bezahlung in Courant meistbietend verkauft werden

Nach dem Verkauf der Waaren wird auch das
sämmtliche Klempner Handwerkszeug nebst einigen
Haus Utensilien zum öffentlichen Verkauf gestellt wo
von der desfallsige Termin durch diese Blätter besonders
angezeigt werden soll

Hinsichtlich der Waarenvorräthe erlaubt sich der
Unterzeichnete ein resp Publikum besonders auf deren
schöne und accurate Arbeit mit der ergebensten Einla
dung eines zahlreichen Besuchs aufmerksam zu machen

Halle den 7 März 18ZS
Der Auct ions Commiffarius A U Rößler

Das Haus Nr 116 am Schulberge soll Aerände
rungshalber freywillig verkauft werden Kauflicbhaber
können im Hause selbst das Nähere erfahren
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Glasrvaaren Aucrion

Künftigen Montag den 23 und Mittwoch den 26
März Vormittags 9 Uhr soll imHause große Ulrichs
straße Nr 24 in der bisherigen Wohnung des Glashänd
lers Pallme eine bedeutende Quantität Glaswaaren
bestehend in Blumenvasen geschliffenen und krystallenen
Wein und Viergläsern Schreibungen Kronleuchtern
Tafelleuchiern ordinairen Branntwein und Biergläsern
für die Herren Schenkwirihe passend so wie auch 3 Wand
uhren worunter eine acht Tage gehend ein eiserner
Kochofen mit Circulir Kachelaufsatz e ne Nepetir Ta
schenuhr und mehrere große hölzerne Kisten öffentlich
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden

Halle den S0 März 1886
Das von Hin Bauiujpector Wein hold bewohnte

Quartier große Steinstraße Nr 130 ist anderweitig
zu vermischen und kann im Fall es gewünscht würde
schon in der Kürze bezogen werden E enthält 6 Stu
ben die nöthigen Kammern Küche Waschhaus Kut
scherwohnung Pferdestall und Wagenschuppen Nähere
Auskunft ertheilt August Jacob

im Hause von Fr Dürking Comp
Zm Hause Nr 707 in der Schmeerstraße ohnweit

des Markles ist nebst Stube Küche Boden und Keller
raum ein Laden worin seit vielen Zähren eine Material
handlung bestanden hat sogleich oder auch von Ostern ab
ferner die Etage 1 Treppe hoch bestehend in 1 Stube
2 Kammern Küche Boden und Kelle räum zu Ostern
zu verpachten worüber große Ulrichsstraße Nr 19 Aus
kunft ertheilt wird

Das Logis von zwey Stuben nebst Kammer Be
dientenstube undPferdestall an derMoritzkircheNr 696
ist an einzelne Herren mit Metchles zu vermiechen und
kann zum ersten April bezogen werden

Zwey Familienlogis mit allem Zubehör können zu
Ostern an stille Miether in Nr 1600 Ober Leipziger
Straße abgelassen werden



Bekanntmachungen 367

In Beziehung unserer herumgeschickcen Annoncen
in hiesiger Stadt beehren wir uns einem hochgeehrten
Publikum hier und der Umgegend hierdurch ergebenst an
zuzeigen daß wir wiederum mit unserm schon bekannte
optischen Kunsiwaarenlager gekommen sind und solches
gänzlich zum Verkauf fester Preise aufgestellt ist Da
wir noch jedesmal von einem sehr zahlreichen Besuch be
ehrt worden sind so hoffen wir diesmal auch so beehrt zu
werden Wir bitten daher Kenner und Liebhaber beson
ders aber Vrillenbedürflige die sich von unsern Instru
menten und besonders aus Frauenhoferschem FlimglaS
regelmäßig doppelt und periscopisch geschliffenen Augen
gläsern gütigst überzeugen und Gebrauch machen wollen
uns mit ihrem Besuche gefälligst zu beehren Unser LogiS
ist wie bekanntlich im Gasthofe zur Stadt Zürich Zim
mer Nr 17 wo wir daselbst zu jeder Zeit anzutreffen
sind Unsere Waare lassen wir weder von jemand ver
hausiren noch gehen wir selbst Hausiren damit sondern
nur auf ausdrückliches Verlangen sind wir erbötig in
resp Wohnungen zu kommen

Rriegsmann 5 Lomp Optici aus Bayern
wohnhaft in Magdeburg

Heute erhielten wir wieder neue Sendung schwarz
und couleurter seidener Stoffe wie auch weiße Zeuge in
allen Breiten und Feinen und empfehlen solche zu billig
sten Preisen Auch empfingen wir schon etwas neues
in Kattunen

S Marcusi 5 Wwe Löwenthal
Märkerst raße vom Markt im len Gewölbe rechts

Grüne weiße rosa gicure und Blonden Schleyer
Latin 1 urlc in schwerer Waare die Elle 12 Sgr
blauschwarzen Marzelin die Elle 9 Sgr breiten
Thibet Merino weiße große Pique Decken das Stück
1 Thlr 6 Sgr bis 2 Thlr 15 Sgr bey

rnsrhal
Gaßlampen mit immerwährendem Dochie das Stück

Hu 25 Sgr bey Ernsrhal
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Ein Thaler ist auf öffentlicher Straße gefunden wor

den und kann von dem rechtmäßigen Eigenthümer gegen
Erstattung der Jnsertionsgebühren wieder in Empfang ge
nommen werden be y dem Ho spitaliten Reu scher

Ein junges gebildetes Mädchen wünscht in eine Land
wirthschaft zu gehen auf Gehalt wird nicht gesehen Zu
erfragen bey C Srangevor dem Klausthore

Einen Lehrling sucht der Schlossermeister Unger
große Klausstraße Nr 872

Mittwochs und Sonnabends fährt mein schon be
kanntes Personenfuhrwerk von Halle nach Magdeburg

Rerinbach im Gasthof zum goldnen Ring
Alle Sonntage und Donnerstage früh 6 Uhr fährt

mein Personenfuhrwerk nach Berlin Abfahrtsort Gast
Hof zum schwarzen Bär Schulze

Pranumerationöanzelge
Bey dem Ablauf des 1 Quartals ersuchen wir die

verehrl Leser des Wochenblatts die Pränumeration
auf das Z Quartal mit sechs Silbergroschen
an die Herumträger zu entrichten Alle diejenigen
derenMildezumBestenderhiesigenArmen
irgend einen größeren Betrag bestimmt
bitten wir diesen Mehrbetrag ausdrücklich in den Listen
der Herumträger bemerken zu wollen damit es uns
möglich wird für alle diese Gaben öffentlich danken
zu können

Zugleich zeigen wir an daß mit höherer Geneh
migung vom I April an auf den vielfach ausgesproche
nen Wunsch und namentlich im Interesse des aus
wärtigen Publikums das Wochenblatt an den drey
Markttagen Dienstag Donnerstag und Sonn
abend ausgegeben werden wird und bitten wir mit
der Eingabe von Inseraten sich gefälligst darnach rich
ten zu wollen Auch kann noch jetzt auf den ganzen
Jahrgang des Wochenblatts mit 24 Sgr pränumerirt
werden die bereits erschienenen Stücke werden nach

geliefert Die Redaction
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